
Überblick der Zutaten für Passahfest    
 

Zutaten Symbol 
Mazza / ungesäuertes Brot 1. wurde gegessen vor dem Auszug, erinnert an die Eile, 

weil die Israeliten das Land schnell verlassen mussten  
2. „Brot des Elends“ das die Israeliten erinnert an die Zeit 
der Sklaverei  
 

Bitterkräuter; Radieschen, Kopfsalat, Chicoree und Kren 
(Meerrettich) Die Bezeichnung Kren kommt aus dem 
Slawischen „krenas“ und bedeutet soviel wie „weinen“. 
 

1. bittere Zeit der Sklaverei  
2. Bitterkeit der Leides von Jesus  
 

Schale Salzwasser 1. Tränen der Sklaverei  
2 Tränen von Jesus  
 

Frische Kräuter; Büschel Petersilie 1. Büschel Petersilie erinnert an den Büschel Ysop, mit dem 
die Israeliten das Blut d. Lammes an die Türpfosten 
gestrichen haben  

Charosset (Lehmartiges Mus) aus: geriebene Nüssen, 
Äpfelstücke, Honig, Zimt 
Die Äpfel schälen und reiben, mit Mandeln, Nüssen, 
Rosinen sowie Zucker, Honig und Zimt mischen. Ein wenig 
Saft oder Rotwein dient zum Anfeuchten, damit ein 
dicklicher Brei entsteht. 
 

1. symbolisiert den Lehm, der Ziegel Herstellung  
2. Süsse soll die Erlösung symbolisieren dass wir aus der 
Knechtschaft befreit worden sind  

Gekochtes Ei Erinnerung an die Zerstörung des Tempels (Trauersymbol) 
2. Symbol für das Festopfer zu Passa, das man zur Zeit des 
Tempels braucht 

Brot  
 

(als Nahrung, falls es ein Abendessen ist) 

Lamm Fleisch oder Poulet Fleisch 
Weiter: Auch Fisch ist möglich mit Kartoffeln, Reis oder 
Nudeln  
 

1. Auszug aus der Sklaverei  
2. Jesus hat sein Leben in den Tod gegeben für uns  
 

Traubensaft / Wein 1. Blut des Lammes beim Auszug 
2. Blut von Jesus als er starb auf Golgatha  

Weisse Servietten  Zeichen für die Tücher, mit denen Jesus eingewickelt wurde   
 

 
Einkaufsliste für Passahfest  
 

- Kopfsalat      
- Chicoree 
- Radieschen 
- Meerrettich 
- Petersilie 
- Eier 
- Traubensaft 
- Äpfel 
 

- Mandeln 
- Walnüsse 
- Datteln 
- Feigen 
- Zitronensaft 
- Fisch, Poulet oder Lam 
- Mazen, Fladenbrot oder Tortilla  
- etwas Süsses für die Kinder 
 

 
 

Tipps für Passahfest  
Als Hauptmahlzeit kann serviert werden:  
Fisch, Huhn, Kalb oder ein Lammfleischgericht mit Reis, Nudeln oder Kartoffeln. Als Nachtisch kann Fruchtsalat oder Tee mit 
Zitrone angeboten werden. Religiöse Juden essen nach einem Fleischgericht keine Milchprodukte. Deshalb sollte kein 
Nachtisch aus Milchprodukten serviert werden (Tee oder Kaffee ohne Milch). 



Achtung Lamm: Wenn das Lammfleisch in einer Pfanne kurz angebraten wird um es anschliessend im Backoffen oder 
Steamer zu garen (15-20 Minuten), ist es praktisch, wenn bereits mit dem Passahfest begonnen wird. Da der Anfang des 
Passafestes, je nach dem 20 – 30 Minuten dauert, bis der Hauptgang kommt, sollte das Lamm also erst in den Backofen 
geschoben werden, wenn das Passahfest beginnt. Das gleiche kann auch für das Kochen von Reis oder Nudeln gelten.   

Fruchtmus (Charosset) für ca. 10 Personen:  
Das Fruchtmus sollte höchstens einen Tag im Voraus vorbereitet werden. Jeder Gast sollte mindestens einen gehäuften 
Esslöffel bekommen. Rezept: Drei große, weiche und saftige Äpfel reiben. Diesen Brei mit einer Tasse gemahlener Mandeln, 
einer Handvoll gehackter Walnüsse, einer Handvoll gehackter Datteln und Feigen, 1- 2 Esslöffeln Zucker, etwas Zimt, Rotwein 
oder Zitronensaft mischen. 

Fusswaschung:  
Ein Passahfest kann erweitert werden, in dem man im Voraus noch eine Fusswaschung macht.   

Option: Mazen selber machen 
Rezept für 8 Matzen 
 
1 TL Mehl zum Bestäuben 
125 g Mehl 
80 ml Wasser, mehr nach Bedarf 
1 TL Olivenöl, nach Geschmack 
1/2 TL grobes Salz, nach Geschmack 

Zubereitung:  
 
1. Ofenrost ins obere Drittel des Ofens schieben und den Ofen auf 240 Grad vorheizen. Ein stabiles Backblech auf 
den Ofenrost stellen. 
 
2. Eine saubere Arbeitsfläche mit 1 TL Mehl bestäuben. Das Mehl in eine Schüssel geben und eine Küchenstoppuhr 
auf 16 Minuten (maximal 18 Minuten) einstellen. Das Wasser esslöffelweise ans Mehl geben und mit einer Gabel 
mischen bis der Teig lose zusammenhält. Den Teig auf die bemehlte Arbeitsfläche geben und rasch und kräftig 
kneten, bis der Teig geschmeidig ist, etwa 30 Sekunden bis zu 1 Minute. 
 
3. Den Teig in vier gleichgroße Stücke teilen und diese nochmals halbieren. Jedes Teigstück zu einer Kugel formen. 
Diese Kugeln dann ausgehend von der Mitte zu einem 12,5 cm großen Fladen ausrollen, dabei den Teig obenauf 
sowie das Rollholz nach Bedarf mit Mehl bestäuben. Die Fladen durch Ausrollen in Schritten von 2,5 cm bis zu einem 
Durchmesser von 20 cm immer mehr vergrößern, dabei nach jedem Ausrollen den Teig einige Sekunden ruhen 
lassen. Der Teig sollte sehr dünn sein. Mit einer Gabel die Fladen jeweils 25 Mal überall tief und komplett durch den 
Teig hindurch einstechen, damit sie beim Backen nicht aufgehen. Die Fladen umdrehen und auch von der anderen 
Seite 25 Mal einstechen. 

4. Es sollten jetzt noch mindestens 5 Minuten Zeit auf der Küchenstoppuhr verbleiben. Das heiße Backblech aus dem 
vorgeheizten Ofen nehmen und die Fladen aufs Backblech legen. Zwei Minuten backen, dann die Fladen umdrehen, 
bis sie leicht gebräunt und knusprig sind. 

5. Die Matzen auf Kuchendraht abkühlen lassen. Jede Matze dünn mit Olivenöl bepinseln und nach Geschmack mit 
Salz bestreuen. 

* 2.Mose 12, 39 "Und sie backten aus dem rohen Teig, den sie aus Ägypten mitbrachten, ungesäuerte Brote; denn er war 
nicht gesäuert, weil sie aus Ägypten weggetrieben wurden und sich nicht länger aufhalten konnten und keine Wegzehrung 
zubereitet hatten..."  
 
Ungesäuertes Brot gilt als "Leidensbrot".  
 
Der heutige Passahbrauch schreibt vor, innerhalb von 17 Minuten den Teig für die Matzen anzurühren, zu kneten und in den 
Ofen zu schieben. Es deutet darauf hin, dass es damals in dieser Nacht der Befreiung auch schnell gehen musste. Es lässt sich 
leicht zubereiten, und viele Menschen finden es äusserst schmackhaft. 
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Eine messianische Sederfeier (Passahfest)

A) Hintergrundinformation:

1) Worum geht es beim Passahfest?
Israel war 400 Jahre lang in der Sklaverei in Ägypten. Als das Volk in seiner Not zu Gott
schrie, berief Gott den Mose dazu, Israel aus der Sklaverei in Ägypten herauszuführen.

Weil der ägyptische Pharao Israel nicht ziehen lassen wollte, brachte Gott über ganz
Ägypten verschiedene Plagen, bis Pharao bereit war, Israel ziehen zu lassen. Die letzte
Plage bestand darin, dass alle Erstgeburt in Ägypten sterben würde.

Als Vorbereitung für den Auszug aus Ägypten gab Gott nun seinem Volk Israel folgenden
Auftrag:
� Am 10. Tag des Monats Nisan soll jede Familie ein einjähriges, fehlerloses,

männliches Lamm wählen und es bis zum 14. Nisan aufbewahren. In diesen Tagen
konnte die Familie eine persönliche Beziehung zu diesem Lamm aufbauen, sodass es
zu ihrem  Lamm wurde.

� Am Abend des 14. Nisan soll dann dieses Lamm geschlachtet werden.
� Mit dem Blut des Lammes sollen sie die beiden Türpfosten  und die obere Schwelle

ihres Hauses bestreichen. Warum? Das Blut des Lammes bedeutet Schutz vor dem
Gericht des Todes, denn in dieser Nacht wird Gott sein Gericht an der Erstgeburt in
Ägypten vollziehen. An allen Häusern aber, an denen das Zeichen des Blutes zu sehen,
ist, wird das Gericht des Todes vorüberziehen (= passah ) Damit werden alle Israeliten
gleichsam durch das Blut eines „Stellvertreters“ ( = Lamm) vor dem Gericht des
Todes bewahrt.

� Dann sollen sie das gebratene Fleisch des Lammes essen.
� Mit dem Fleisch sollen sie bittere Kräuter essen als Zeichen für die bitteren Zeiten der

Sklaverei, die nun zu Ende gehen.
� Zugleich sollen sie für diese Mahlzeit ungesäuertes Brot (= Mazzes) verwenden und

von diesem 7 Tage lang essen. ( = Fest der ungesäuerten Brote) In der Nacht vor dem
Auszug war keine Zeit mehr, darauf zu warten, bis der Brotteig aufging. So sind die
Mazzes zunächst ein Zeichen für das Brot des Elends in der Gefangenschaft.
Zugleich ist der Sauerteig auch ein Zeichen für das alte Leben in Knechtschaft, das
sie hinter sich lassen müssen, um ins gelobte Land zu kommen.

� Deswegen sollen sie an diesem Abend allen Sauerteig aus dem Haus entfernenund
dieses von allem Gesäuerten reinigen.

In Zukunft soll Israel nun jedes Jahr zur gleichen Zeit als Erinnerung an diesen großen
Befreiungsakt Gottes das Passahfest feiern als eine ewige Ordnung. Dieses Fest beginnt
am Vorabend mit dem SEDER - Abend , für den es eine bestimmte Festordnung  unter
Verwendung bestimmter Speisen und Symbole gibt, die auf das erste Passahfest (=Auszug
aus Ägypten) hinweisen.

2) Der Bezug zu Jesus:
Der „Inhalt“ des Passahfestes hat nun seine tiefste Erfüllung  erlangt, als Jesus als das
Lamm Gottes, das der Welt Sünde trägt, gekreuzigt (=geschlachtet) wurde. So ist das
Blut des Passahlammes ein direkter Hinweis auf das vergossene Blut JESU, das uns
Erlösung von aller Sünde bringt und uns von der Strafe für unsere Sünde (=Tod)
befreit.
Das Lamm, das zum Passahfest als Stellvertreter geschlachtet wurde zum Symbol für
JESUS, den eigentlichen Stellvertreter, der für uns als Erlöser am Kreuz gestorben ist.
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� Darum wurde Jesus am Rüsttag zum Passahfest ( =14. Nisan) gekreuzigt -genau an
jenem Tag, an dem die Lämmer für das Passahfest geschlachtet wurden. (Joh.19,31)

� Am Abend davor feierte Jesus mit seinen Jüngern den Beginn des Passahfestes mit
einem SEDER Abend. Bei diesem letzten Mahl hielt sich Jesus an die „Liturgie“ des
Sederabends, wie wir es aus den Texten des Neuen Testamentes über dieses Mahl
noch erkennen können. An einer bestimmten Stelle dieser Liturgie gab er dann auch
dem Brechen der Mazzesscheibe (ungesäuertes Brot) und dem Trinken aus dem
Becher mit Wein eine besondere Bedeutung, die auf die Hingabe seines Leibes
(Mazzes) und sein vergossenes Blut (Wein) hinweist. (Lukas 22,7-16)

� Jesus benutzt also das Passahfest in zweifacher Weise:
- Er benutzt es als eine präzise Erklärung  seines Erlösungstodes am Kreuz
- Er benutzt es für die Einsetzung des „Abendmahls“,  in dem er seinen Jüngern
ein ständiges Gedächtnis seines Todes zum Heil der Welt stiftet.

3) Die wichtigsten Elemente des Sederabends und ihr Bezug zu Jesus

a) Reinigung vom Sauerteig:
Am Abend vor dem Sederabend wird mit großer Gründlichkeit das ganze Haus nach
übriggebliebenem Backwerk (mit Sauerteig gebackenes Brot) abgesucht, denn das
Haus muss vor dem Passahfest davon vollständig gereinigt werden. Selbst die kleinsten
Krümel müssen entfernt werden. Es geht um eine vollständige Trennung vom „alten
Sauerteig“.

7 Tage muss nun ungesäuertes Brot gegessen werden zur Erinnerung an die Raschheit
des Auszugs, wo keine Zeit blieb für das Brotbacken mit Sauerteig. Dieser war aber
auch ein Sinnbild für die Knechtschaft in Ägypten (alter Sauerteig), aus der man nun
befreit wurde.

Der Sauerteig  ist beim Apostel Paulus ein Bild für unsere Sünde und die Knechtschaft
der Sünde. Durch Jesu Tod  sind wir freigesetzt von der Macht der Sünde, von der
Herrschaft des Sauerteiges.

Paulus schreibt in 1. Kor. 5,6-8:

„Wisst ihr nicht, dass ein wenig Sauerteig den ganzen Teig durchsäuert? Darum schafft
den alten Sauerteig weg, damit ihr ein neuer Teig seid, wie ihr ja ungesäuert seid. Denn
wir haben ein Passalamm, das ist Christus, der geopfert ist.
Darum lasst uns das Fest nicht mit altem Sauerteig feiern, auch nicht mit dem Sauerteig
der Bosheit und Schlechtigkeit, sondern mit dem Sauerteig der Lauterkeit und Wahrheit.“

b) Anzünden der Kerzen:
Die eigentliche Liturgie des Sederabends beginnt mit dem
Anzünden der Kerzen durch eine Frau.
Licht ist grundsätzlich das Symbol der Gegenwart Gottes.
Im Neuen Testament wird JESUS als das Licht der Welt
bezeichnet. Er hat gesagt:
„Ich bin das Licht der Welt, wer mir nachfolgt, wird nicht wandeln in der Finsternis,
sondern wird das Licht des Lebens haben“ (Johannes 8,12)

Dass die Kerze von einer Frau angezündet wird, ist aus messianischer Sicht auch ein
Bild dafür, dass Jesus, das Licht der Welt, durch eine FRAU geboren wurde und so in
die Welt kam.
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c) Die vier Freudenkelche mit Wein:
Der Wein ist ein ganz wichtiges Element am Sederabend und symbolisiert
grundsätzlich Freude. Es ist die Freude über die Erlösung.

Im Verlauf des Sederabends werden vier Kelche mit Wein getrunken.

Diese 4 Becher werden aus einem Bibelwort abgeleitet und zwar aus 2. Mose 6,6-7.

In dieser Stelle wird die Befreiung Israels aus der Knechtschaft in Ägypten mit vier
verschiedenen Begriffen beschrieben, nach denen die 4 Kelche ihre Namen erhalten
haben.

In 2. Mose 6,6-7 heißt es:
„Darum sage den Israeliten: Ich bin der HERR!
Ich will euch herausführen  von den Lasten, die euch die Ägypter auflegen,
ich will euch befreien  aus ihrer Knechtschaft,
ich will euch erlösen  mit ausgestrecktem Arm und durch große Gerichte,
ich will euch annehmen  als mein Volk und will euer Gott sein“

1. Kelch: Der Kelch der AUSSONDERUNG (Heiligung)
- Bedeutung für  Israel:

Israel wird ausgesondert, um ganz für Gott zu leben.

- Bedeutung für die  Gemeinde Jesu:
Durch das Blut Jesu sind wir ausgesondert aus der Finsternis zu einem
geheiligten Leben

2. Kelch: Der Kelch der BEFREIUNG
- Bedeutung für Israel:

Befreiung Israels aus der Sklaverei in Ägypten
- Bedeutung für die  Gemeinde Jesu:

Befreiung durch das Blut Jesu von der Knechtschaft der Sünde und der
Strafe für die Sünde

3. Kelch: Der Kelch der ERLÖSUNG
- Bedeutung für  Israel:

Erlösung durch das Blut des Passahlammes vor dem Gericht  des Todes
(der Erstgeburt)

- Bedeutung für die  Gemeinde Jesu :
Erlösung von Sünde und ewiger Verlorenheit durch das Blut Jesu als des
eigentlichen Passahlammes

Bei dem letzten Mahl Jesu mit seinen Jüngern verwendete Jesus diesen 3. Kelch,
um die Einsetzungsworte über dem Kelch zu sprechen, in denen er auf sein
vergossenes Blut zur Vergebung der Sünden hinweist.

Der Kelch des Elia:

Nach dem dritten Kelch verwendet man noch ein zusätzlichen  Kelch, der auf dem
Tisch steht, aber aus dem nicht getrunken wird: Es ist der Kelch des Elia.
Dieser Kelch geht auf die Weissagung des Propheten Maleachi zurück, der gesagt
hat: (Mal. 3,23):
„Siehe, ich sende euch den Propheten Elia, bevor der Tag des HERRN kommt, der
große und furchtbare.“

Der Prophet sagt also, dass dem Kommen des Messias der Prophet Elia
vorangehen  wird. Darum hat man bei jedem Passahfest den Brauch, dass an
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dieser Stelle ein Kind zur Türe geht und sie in der Hoffnung öffnet, dass endlich
der Prophet Elia käme, den Becher Wein trinkt und das Kommen des Messias
ankündigt.

Jesus hat davon gesprochen, dass diese Verheißung in dem Kommen Johannes
des Täufers in Erfüllung gegangen ist, der Jesu Vorläufer bei seinem ersten
Kommen geworden ist.

4. Kelch: Der Kelch der Annahme
- Bedeutung für Israel:

Dieser Kelch weist voraus auf die Zeit der Annahme Israels beim Kommen des
Messias und auf sein Friedensreich.

- Bedeutung für die Gemeinde Jesu:
Dieser Kelch weist hin auf die Wiederkunft Jesu  und auf die Vollendung
seines Reiches

d) Mazze (Mazzen)
Ein wichtiges Element, das für den Sederabend gebraucht wird, sind die Mazzen.

Hier handelt es sich um ein ungesäuertes Brot (ohne Sauerteig gebacken)

Diese Mazze ist zunächst einmal ein Hinweis auf das ungesäuerte Brot, das die
Israeliten beim ersten Passahfest in Ägypten vor dem Auszug zum Passahlamm aßen
und erinnert an die Eile, mit der Israel das Land Ägypten verlassen mussten.

Zugleich ist dieses Brot auch ein Zeichen für das „Brot des Elends“, das die Israeliten
während der Sklaverei in Ägypten essen mussten.

e) Weitere Elemente:
- die Bitterkräuter: Sie werden Maror  und Chaseret genannt.

Man kann dafür Kren, Radieschen, Kopfsalat verwenden.
Diese Bitterkräuter symbolisieren die bittere Zeit der Sklaverei in Ägypten.
In Bezug auf Jesus sind sie ein Bild für die Bitterkeit des Leidens Jesu.

- eine Schale mit Salzwasser: Sie weisen auf die Tränen  hin, die die Israeliten in der
Sklaverei geweint haben. In Bezug auf Jesus erinnern sie auch an sein bitteres Leiden.

- Frische Kräuter: Sie werden Karpas genannt.
Dafür verwendet man am häufigsten ein Büschel Petersilie.
Sie sind grundsätzlich ein Zeichen des Frühlings, der Fruchtbarkeit und damit ein
Zeichen für die ständige Hoffnung Israels nach neuem Leben.
Das Büschel Petersielie erinnert auch an das Büschel Ysop, mit dem die Israeliten
beim ersten Passahfest das Blut des Lammes an die Türpfosten gestrichen haben.

- Charosset: ( = das Lehmartige)
Es handelt sich um ein Mus, das aus geriebenen Nüssen, Äpfelstückchen, Honig und
Zimt zubereitet wird. Dieser „braune“ Brei symbolisiert den Lehm , aus dem die
Israeliten in Ägypten die Ziegel herstellen mussten. Da dieser Brei aber süß ist, ist er
zugleich ein Symbol für die Freude der Erlösung  aus dieser Knechtschaft.

- ein gekochtes Ei:
Es ist eine Erinnerung an die Zerstörung des Tempels (Trauersymbol)
Zugleich ist es ein Symbol für das Festopfer zu Passah, das man eben zur Zeit des
Tempels brachte.



Ablauf Pessach: Teil 1
1) Anzünden der Kerzen auf dem Tisch:

Frau des Hauses zündet die Kerzen an, durch sie kommt Licht ins Haus.
vgl. Jesus als Licht der Welt, kam auch durch eine Frau (Maria) in diese dunkle Welt. 
Kind liest vor: Johannes 8,12:
„Jesus spricht: Ich bin das Licht der Welt, wer mir nachfolgt, wird nicht wandeln in der 
Finsternis, sondern wird das Licht des Lebens haben“

2) Das 1. Glas: Der Kelch der Erwählung - Gott hat uns erwählt
Anwendung/Zuspruch des Hausvaters: "Wir sind erwählt von Gott, nicht auf Grund unserer 
Leistung, sondern weil Gott uns liebt." vgl. 5. Mose 4,37; 7,6ff
Hausvater: Dankgebet für die Erwählung. 
Nun trinken alle aus ihrem Glas den Schluck Wein
Jeder sagt dem anderen ein Kompliment, ein Lob, einen Dank; was er am andern schätzt. 
Diese Wertschätzung ist eine Art "Fusswaschung" wir dienen unserem Nächsten, tun ihm 
wohl. 
Nun liest ein Kind aus der Bibel vor: Lukas 22,14 – 18
"Als die Stunde für das Passahmahl da war, nahm Jesus mit den Aposteln an der 
Festtafel Platz. "Wie sehr habe ich mich danach gesehnt, mit euch das Passahmahl zu 
essen, bevor ich leiden muss", sagte er. "Ihr sollt wissen: Ich werde das Passahmahl 
erst wieder in der neuen Welt Gottes mit euch feiern. Dann hat sich erfüllt, wofür das 
Fest jetzt nur ein Zeichen ist." Jesus nahm einen Becher mit Wein, sprach das 
Dankgebet und sagte: "Nehmt den Becher und trinkt alle daraus. 18 Von jetzt an werde 
ich keinen Wein mehr trinken, bis die neue Welt Gottes gekommen ist."

3) Frische Kräuter:
Anweisung:
Jeder nimmt einen Zweig der Petersilie und tunkt ihn in die Schale mit Salzwasser und isst ihn. 
vgl. Petersilie erinnert uns an Büschel Ysop, mit dem die Israeliten beim Passafest das 
Blut des Lammes an die Türposten gestrichen haben. Salzwasser erinnert uns an den 
Schweiss und an die harte Arbeit, welche die Israeliten in der Gefangenschaft hatten.

4) Das Brechen der mittleren Mazze:
Auf jedem Tisch ist ein Teller mit drei Scheiben Mazzes, die übereinander gelegt sind. 
Zwischen jede Scheibe ist eine Serviette gelegt.
Neben dem Teller liegt eine weitere offene Serviette.
Die drei Scheiben symbolisieren etwa die drei Erzväter Israels, Abraham, Isaak und Jakob.
(Servietten im Vorfeld anschreiben - Rückseite: "Vater, Sohn, HG"
Auch ein Symbol für die Dreieinigkeit Gottes: Vater, Sohn und Heiliger Geist. 
Handlung: Der Hausvater hebt den Teller mit den drei Mazzes auf.
Gebet vom Hausvater:
„Dieses Brot des Elends hat Israel in Ägypten gegessen. Dieses Brot hat Jesus in der 
Nacht vor seinem Tod gebrochen zum Zeichen seiner Hingabe an uns.
Gepriesen bist du Herr, unser Gott, König des Universums, der du das Brot aus der 
Erde hervorbringst.“

5
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Der Hausvater nimmt  nun die mittlere Scheibe heraus, bricht sie in der Mitte in zwei Teile, 
gibt den einen Teil wieder in seine mittlere Lage zurück, wickelt den zweiten Teil in die 
Serviette daneben ein, legt diese weg bzw. verstecken im Wohnzimmer.
Die Mazze wird noch nicht gegessen.

Erklärung: In dieser symbolischen Handlung liegt eine wunderbare Botschaft:

Die mittlere Mazze steht für Jesus. So wie diese Scheine Brot gebrochen  wird, so hat Jesus 
seinen Leib „gebrochen“, als er sein Leben in den Tod gab. Die eine Hälfte der Scheibe, die 
in eine Serviette eingewickelt und weggelegt (versteckt) wird, ist ein Symbol für die 
Grablegung Jesu.

Wenn die verborgene Scheibe am Ende der Feier wieder geholt und ausgewickelt wird, weist 
dies unmissverständlich auf die Auferstehung Jesu hin, die drei Tage später erfolgte. Diese 
in einer Serviette versteckte Hälfte der Mazze spielt dann später in der Liturgie noch eine 
wichtige Rolle.

5) Das 2. Glas: Der Kelch der Befreiung - Jesus befreit uns!
Anwendung/Zuspruch des Hausvaters: "So wie das Volk befreit wurde aus der 
Sklaverei, so befreit uns Jesus von jeder Schuld und Sünde" 
Anweisung:  Frage: Jüngeste Kind stellt die Frage:„Was ist in dieser Nacht passiert? 
Wieso essen wir nicht kein Brot sondern nur Mazzen? Wieso essen wir bittere Kräuter?“
Ältere Geschwister erklären:
Es ist der Kelch der Befreiung aus der Sklaverei in Ägypten, ein Zeichen der Freude Israels 
über diese Befreiung. Da aber mit der Befreiung ein Akt des Gerichtes Gottes in Form von 10 
Plagen über die Ägypter verbunden war, soll Israel auch immer daran denken, welchen 
Schmerz das für die Ägypter brachte.
Um das auszudrücken, machen wir Folgendes:
Wir nennen der Reihe nach die Namen der 10 Plagen. 
Jeder zählt eine Plage auf, bis alle zehn Plagen aufgezählt sind. (Siehe Anhang)

6) Eltern und Kinder erzählen, was Jesus ihnen bedeutet oder welchen Vorteil ein Leben 
mit Jesus uns bietet:
- Welchen Unterschied macht das Leben mit Jesus aus?
- Was ist mir geschenkt worden?
- Welche Bedeutung hat das für mich heute?
-

Handlung: Alle trinken ihr Glas leer. 
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7) Essen von Mazze und bitteren Kräutern:
a) Hausvater:

Der Hausvater bricht nun die oberste Mazze und die gebrochene Hälfte der mittleren 
Mazze auseinander und teilt sie aus, sodass jeder sich ein Stück abbrechen und essen 
kann.

b) Essen von Mazze und Kren (Mousse)
Anweisung: Jeder nimmt ein Stück Mazze und taucht es in die Schüssel mit Kren. 
Erklärung: Das war die Stelle, bei der Jesus beim Passahmahl mit den Jüngern über 

seinen Verräter sagte: „Der mit mir die Hand in die Schüssel eintaucht, der wird mich 

verraten.“

c) Essen eines Stückchen von einem Ei, taucht es in Salzwasser und isst es.
Das Ei ist ein Symbol für Fruchtbarkeit des Volkes Gottes, über die der Pharao nicht Herr 
wurde vgl. 2. Mose 1,17. Das Ei ähnelt dem jüdischen Volk: je länger wir im heissen 
Wasser kochen, desto härter werden wir. Ein hartgekochtes Ei repräsentiert aber auch ein 
Zusatzopfer oder Feiertagsopfer, das im Tempel dargebracht wurde. Weiter ist das Ei 
auch ein Zeichen der Trauer über die Zerstörung des Tempels. 

8) Nun folgt die Passahmahlzeit (Abendessen)
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9) Die versteckte mittlere Mazze
Anweisung: Kinder suchen die versteckte Mazze hervor.
Erklärung: Das ist nun die Stelle innerhalb des letzten Mahls (Passahmahl) Jesu mit seinen 
Jüngern, an der er die sogenannten „Einsetzungsworte“ zum Abendmahl ausgesprochen 
hat. Als er das Brot nahm und sagte: „Dies ist mein Leib, für euch gebrochen“ dann geschah 
das genau an dieser Stelle am Ende der Mahlzeit, wo man die eingewickelte, in die Hälfte 
gebrochene und versteckte Mazze wieder hervorholte und sie austeilte.
In diesem Sinne feiern wir nun genau mit diesem Stück Mazze das Abendmahl:
Kind liest vor: Lukas 22,19
Dann nahm er Brot. Er dankte Gott dafür, teilte es und gab es ihnen mit den Worten:
"Das ist mein Leib, der für euch hingegeben wird. Feiert dieses Mahl immer wieder, und 
denkt daran, was ich für euch getan habe, sooft ihr dieses Brot esst."
Jetzt bricht der Hausvater dieses Stück Mazze und gibt es weiter. Jeder bricht sich ein Stück 
ab, gibt den Rest dem Nachbarn mit den Worten: „Christi Leib – für dich gebrochen.“

10) 3. Glas der Kelch der Erlösung - Jesus starb für mich!
Anwendung/Zuspruch des Hausvaters: "Jesus liebt jeden von uns so sehr, dass er für 
jeden von uns gestorben ist, sein Leben hingab, damit wir leben dürfen." 
Erklärung: Diesen Kelch hat Jesus benutzt, um auf sein vergossenes Blut hinzuweisen. Denn 
dieser Kelch ist der Kelch der Erlösung, bei dem man sich an das Blut des Lammes erinnerte, 
das man als Schutz vor dem Gericht an die Türpfosten strich. Jesus wollte damit ausdrücken, 
dass er das eigentliche Passahlamm ist und dass durch sein vergossenes Blut vollkommene 
Erlösung geschieht.
So sprechen wir nun genau über diesem 3. Kelch die Einsetzungsworte Jesu.

Kind liest vor: Lukas 22,20
Nach dem Essen nahm er den Becher mit Wein, reichte ihn den Jüngern und sagte: 
"Dies ist mein Blut, mit dem der neue Bund zwischen Gott und den Menschen besiegelt 
wird. Es wird für euch zur Vergebung der Sünden vergossen.

Jetzt drehen wir uns zu unserem Nachbarn und sagen: „Christi Blut – für dich vergossen“ 
Dann trinken wir den Wein aus unserem Glas.

11) Kurzer Hinweis auf den 4. Kelch (Klech des Elia)
Anwendung/Zuspruch des Hausvaters: "Wir dürfen aus diesem Kelch trinken, weil 
wir glauben, dass Jesus der versprochene Messias (Erlöser) ist."
Erklärung: Aus diesem Kelch trinken die Juden nicht.
Dieser Kelch geht auf die Weissagung des Propheten Maleachi zurück, der gesagt hat: „Siehe, 
ich sende euch den Propheten Elia, bevor der der Tag des Herrn kommt, der große und 
furchtbare.“ (Mal. 3,23)
Er wird also der Vorläufer des Messias und ist daher ein Zeichen der großen Hoffnung Israels 
auf die Vollendung der Erlösung.
Darum hat man bei den Juden den Brauch, dass an dieser Stelle ein Kind zur Türe geht, sie in 
der Hoffnung öffnet, dass endlich der Prophet Elia kommt, den Becher Wein trinkt und das 
Kommen des Messias ankündigt.

Ablauf Pessach: Teil 2



9

12) Der vierte Kelch: Meine persönliche Antwort! 
Kind liest vor: Matth. 26,29
„ Ich sage euch: Ich werde von nun an nicht mehr von diesem Gewächs des 
Weinstocks trinken bis an den Tag, an dem ich von neuem trinken werde mit euch in 
meines Vaters Reich.“

Beim 4. Kelch geht es aber um meine persönliche „Annahme“. 
Hier ist meine persönliche Antwort gefragt. Wie reagiere ich auf das Angebot von 
Jesus? Möchte ich die Vergebung meiner Schuld annehmen und mein Leben Jesus 
anvertrauen? 
Jeder darf das auch in einem Gebet wieder neu festmachen. 

Damit weist Jesus mit dem 4.Kelch auf die „Hochzeit des Lammes“ hin, wie sie in der 
Offenbarung beschrieben wird.

Jetzt trinken alle ihr Glas leer.

Jesus kommt bald! 

Lied oder Tanz

13) Das große Hallel (Lobgesang)

Der Sederabend endet mit der Lesung der Psalmen 113 bis 118.
(Das lassen wir in unserer Feier aus)

Erklärung:
Auch das letzte Mahl Jesu mit seinen Jüngern endete mit diesem Lobgesang, denn es heißt 
in Matthäus 26,30 am Ende des Abends: „Und als sie den Lobgesang gesungen hatten, 
gingen sie hinaus an den Ölberg.“



Anhang: Die Zehn Plagen 2 Mose 7,14-12,30
Plage Bibelstelle Götter und Göttinnen Ägyptens, die durch die Plagen gerichtet wurden 

1. Nil wird zu Blut 7,14-25 Chnum, als Behüter der Nilquellen und als Geber der Nilüberschwemmung; 
Auch Hapi (auch Apis) Amon-Re, Aton, Solok, Isis, Osiris 
• Lebensnerv, Fruchtbarkeit
• Grosses Fischsterben (war ein Hauptnahrungsmittel in Ägypten)

2. Frösche 7,26-8,11 Die dem Nilgott zugeordnete weibliche Göttin „Hektet“ wurde als Frau mit 
einem Froschkopf dargestellt 
• Fruchtbarkeit und Geburt
• Hebammen machten Amulette mit dem Bild eines Frosches

3. Mücken 8,12-15 Osiris, der Gott der Fruchtbarkeit und der Vegetation 
rpe Staub (lose Erde, die fruchtbar ist) 
Auch ein Schlag gegen Priester, da sie sich gegen Verunreinigung durch 
Ungeziefer schützten, wurden unrein 
Finger Gottes: Gottheit, die stärker ist als die, die hinter den Zauberern des 
Pharao steht; In Ägypten eine festumrissene Bedeutung: „ein Vorzeichen 
unheilvoller Begebenheiten, deren Ursache man nicht aufdecken konnte 

4. Fliegen 8,16-28 Re der Sonnengott 
Jegliche Art von schädlichen Tieren oder Skarabäen, die als Zeichen des 
Sonnengottes heilig waren. 
Ungeziefer in Häuser und vernichtet den gesamten Anbau 
Land Goschen bleibt verschont 

5. Viehsterben 9,1-7 Apis und Re als Stier dargestellt 
Hathor die Göttin der Liebe, der Schönheit und der Freude wurde als Kuh 
dargestellt  

6. Beulen
Geschwür

9,8-12 Sekhmet, Göttin mit Macht über die Krankheiten; Sunu, Gott der Pest; Isis, 
Göttin der Heilung 
Die ägyptischen Zauberer waren auch voll Beulen. Asche der Opfertiere 
aufwerfen, gehörte zum Reinigungskult der Ägypter 

7. Hagel und Feuer 9,13-35 Osiris, Gott der Fruchtbarkeit und Vegetation 
Set, der Sturmgott konnten die Plage nicht zurückhalten 
Menschen Tiere und Feldfrüchte wurden zerstört. 

8. Heuschrecken 10,1-20 Osiris, der Gott der Fruchtbarkeit und der Vegetation 
Nut, der Himmelsgott 
Bauer trugen Amulette in Heuschreckenform, um sich vor 
Heuschreckenplagen zu schützen 
Auch riefen die Ägypter einen besonderen Heuschreckengott an, um sie vor 
seien Artgenossen zu schützen. 

9. Finsternis 10,21-29 Sonnengott Re. Einer der Hauptkulte der Ägypter war die Verehrung des 
Sonnengottes Re 

10. Tod der Erstgeburt 11,1-12,30 Isis, Göttin, die Kinder beschützt; 
Der erstgeborene Sohn des Pharao, der als Gott galt, stirbt 




